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Die römische Republik war bekanntlich so geordnet, dass der Senat als der Rat der ehemaligen 

Magistrate, die gewählten Amtsinhaber und die Volksversammlungen miteinander die für das 

Gemeinwesen wesentlichen Entscheidungen produzierten, wobei die politische Kultur durch 

traditionelle Verhaltensregeln wesentlich geformt war. Nachdem nun zur Zeit der Populismus in aller 

Munde ist und über den angemessenen und den tatsächlichen Einfluss des ‚Volkes‘ heftig gestritten 

wird, bietet es sich an, die römische Republik einmal von diesen zeitgenössischen Anregungen aus in 

den Blick zu nehmen – haben wir es doch in Rom mit einer Ordnung zu tun, in der ‚das Volk‘ nahezu 

permanent in politischen Ritualen angesprochen und beteiligt wurde. Es soll daher die politische Kultur 

der Republik untersucht werden mit einem besonderen Augenmerk auf das, was man als populistisch 

bezeichnen könnte. 

Die Einschreibung für das Hauptseminar erfolgt bei OPAL! 
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